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Ingo Bergner  KFZ Werkstatt
07570 Weida · Flurweg 12 · Telefon: 03 66 03 / 4 21 21
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Fünf Weidaer Torschützen
15. Saisonsieg und 70. Tor des FC Thüringen

FC Thüringen Weida – SSV 1938 Großenstein             5:0 (2:0)
Tabellenführer Weida war gegen Aufsteiger Großenstein der son-
nenklare Favorit, denn der FC Thüringen hatte schon das Hinspiel 
beim SSV vor 220 Zuschauern mit 3:0 gewonnen. 
Weida machte sofort Druck, nach einer Minute die erste Ecke, 
Leutloff köpfte vorbei. Wenig später köpfte Oliver Lange nach 
Bergers Ecke, die Gäste retteten auf der Torlinie. Großensteins 
Torwart Martin Albert, der auch schon für Weida die Fußball-
schuhe schnürte, war der vielbeschäftigste und beste Gästespieler. 
Böhmes Schuss hielt er, Szudra schoss nach einer Kombination 
drüber. Als Szudra Böhme bediente, war Albert erneut auf dem 
Posten. Pohlands Versuch nach Szudras Vorarbeit landete knapp 
neben dem Tor. Die in der Anfangsphase größte Möglichkeit hatte 
aber Großenstein. Beuchel zog nach einem Abwehrfehler ab, aber 
Penzel parierte stark. Dann musste Albert eine auf’s Tor gezoge-
ne Berger-Ecke über die Latte lenken. Mitte der 1. Halbzeit die 
Weidaer Führung, Routinier Frank Berger kam im Strafraum zum 
Kopfball und traf genau in die Ecke – 1:0 (22.). Schon im Gegen-
zug hatte Großenstein die Ausgleichschance, aber Eric Lochmann 
schoss vorbei. Nach Pohlands Steilpass rettete Albert im Heraus-
laufen gegen den anstürmenden Böhme, der eine Minute später 
das Außennetz traf. Kurz vor der Pause der zweite Treffer, Böhme 
setzte sich links durch, seine Eingabe drückte Oliver Lange aus 
kurzer Entfernung über die Linie – 2:0 (42.).
In der 2. Halbzeit legte Weida sofort nach und erhöhte nochmals 
das Tempo. Szudras Flanke knallte Hendrik Pohland unter die Lat-
te – 3:0 (50.). Nur wenig später kam Matthias Henze im Strafraum 
an den Ball und vollendete in die lange Ecke – 4:0 (53.). Böh-
mes scharfen Schuss holte Martin Albert mit einer Glanzparade 
aus dem kurzen Eck. Weida vergab nun eine ganze Reihe guter 
Möglichkeiten. Der eingewechselte Patzer wurde nach Solo noch 
geblockt. Dann ein Lebenszeichen der Großensteiner, Muxfeldt 
bediente Beuchel, der den Ball aber nicht kontrollieren konnte. 
Szudra schoss am kurzen Eck vorbei. Dann das 20. Saisontor von 
Kapitän Robert Böhme und gleichzeitig das 70. Weidaer Saisontor. 
Böhme hatte sich halblinks freigelaufen und schob den Ball ins Tor 
– 5:0 (84.). Lukas Szudra blieb ein Treffer versagt, nachdem sich 
Berthold den Ball erkämpft hatte, verfehlte er das lange Eck und in 
der Schlussminute verpasste er in der Mitte eine Henze-Eingabe.
Der FC Thüringen wurde seiner Favoritenrolle vollauf gerecht und 
landete gegen den Aufsteiger einen hohen Heimsieg, es war bereits 
der 15. Saisondreier für die Schützlinge von Thomas Wirth, die 
damit weiterhin klar auf Aufstiegskurs sind.
Weida: Penzel; Henze, Diepold, Ulrich, Rathmann (71. Wustrau), 
Berger, Leutloff, Böhme, Szudra, Pohland (62. Patzer), Lange (65. 
Berthold)
Großenstein: Albert; Franke, Muxfeldt, Fengler, Ritter, Schmidt 
(71. Erler), Kaufmann, Otto (82. Atzendorf), Lochmann, Schellen-
berg (62. Kropfelder), Beuchel
Torfolge: 1:0 Berger (22.); 2:0 Lange (42.); 3:0 Pohland (50.); 4:0
Henze (53.); 5:0 Böhme (84.)
Schiedsrichter: Christopher Graßmuck (Renthendorf), 
Zuschauer: 90
Die nächsten Spiele des FC Thüringen Weida:
– Sonnabend, 19.03., 14.00 Uhr SV Aga – FC Thüringen Weida
– Ostermontag, 28.03., 14.00 Uhr Halbfinale Kreispokal SV 1879 

Ehrenhain II – FC Thüringen Weida
– Sonnabend, 02.04., 15.00 Uhr FC Thüringen Weida – SV Ein-

tracht Fockendorf

Weida, den 13.03.2016, Volker Georgius

SCHLEICHER GbR
Gräfenbrücker Straße 1 c · 07570 Weida
Telefon 03 66 03 / 6 32 50 · Telefax 03 66 03 / 4 35 88
www.boschschleicher.de
bosch-car-service.schleicher@t-online.de

• Car-Service • Kfz-Elektrik + Mechanik 
• Unfallinstandsetzung

WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO ...
An- und Verkauf von Fahrzeugen

EINE WERKSTATT ... ALLE MARKEN

Frohe Ostern!

„Obstwein-Schmidt“ – Fortsetzung und Schluss –

Flaschenverschlüsse behielten lange Jahre ihre Regeln bei. Für Most kamen Gummikappen, für Wein 
nur Korken und für Brause und Limonade die Bügelverschlüsse zur Anwendung. Erst in den 60er 
Jahren eroberte der Kronenkorken alle möglichen Flaschen- und Inhaltsarten. Diese schnellere Ver-
schließmethode machte aber wieder einmal neue Maschinen erforderlich. 

Neben Obstsäften bestan-
den die Hauptprodukte 
jener Zeit, die das ganze 
Jahr über Saison hatten, 
aus Limonade, Selters 
und Cola. Weidaer Was-
ser verwandelte sich mit 
eingekauften Zusätzen in 
diese beliebten Getränke. 
Die Grundstoffe dazu 
stellte ein Betrieb der Le-
bensmittelchemie in Mil-
titz bei Leipzig her. Dort 
verwandte man zur Her-
stellung jener Extrakte 
Mischungen zahlreicher 
exotischer Früchte, de-
ren Namen die Leute nur 
noch aus Erzählungen der 
„Alten“ kannten. 

Immerwährender Durst der Kinder, Vollbeschäftigung in den Betrieben, Einrichtung von Kantinen 
und Betriebsverkaufsstellen, Alkoholverbot an den Arbeitstellen nach 1956 machten die Milch, aber 
vor allem Brause und Limonade zu den wichtigsten Pausengetränken der DDR. Erst viel später jagte 
der Kaffee den Limonaden den Vorsprung ab. Die von der Firma Schmidt erzeugten alkoholfreien 
Getränke hatten in den 50er/60er Jahren als Hauptabnehmer Fabriken, Gaststätten und Geschäfte. So 
erhielten in Weida neben Wismut-HO, den Kommissionshändlern Kellner und Franke auch die Wis- 
mut-Gaststätten in Weida und in Gera auf der Sorge, der Weidaer Konsum-Bierpräsent, Ella Schröder 
in Liebsdorf, die Aumatalsperre sowie fast alle Betriebe ihre Erzeignisse. Zu nennen als Beispiele aus 
der Vielzahl wären: alle Teile der Lederwerke, Wetron, Weidaer Seidenweberei Greika, die Schuh-
fabriken, Elektrobetriebe Narva sowie die LPG Zossen. Zusammen wurden wöchentlich ca. 13.000 
Flaschen mit alkoholfreien Getränken erzeugt und verteilt. Größter Abnehmer mit 1500 Flaschen 
alkolholfreier Getränke war der Bierpräsent! Auch das Sportlerheim wurde 1962, nach Neueröffnung, 
Kunde bei Schmidts. Vor dem Krieg hatte man auch die Teppichfabriken in Münchenbernsdorf sowie 
Geschäfte und Betriebe in Zeulenroda beliefert. 

Außerhalb der Stadt Weida waren Schmidts Getränke 
auch weiterhin begehrt. So gehörten Crimla, Seifersdorf, 
Burkersdorf, Frießnitz, Großebersdorf, die Hammermüh-
le in Zeulenroda sowie Café Poser und das Schützenhaus 
in Berga zum festen Kundenstamm. Im März 1973 erhielt 
die Fa. Schmidt die Genehmigung zur HersteIlung eines 
neuen coffeinhaltigen Erfrischungsgetränkes mit Namen 
„Cola-Colette“ und bereicherte damit die Getränkeaus-
wahl. 

Die Firma hatte meist nur 3 bis 
4 Beschäftigte, die alle Hände 
voll zu tun hatten. 
In der „Saison“, deren Zeitraum 
durch erhöhte Apfelanlieferung 
oder große Hitze mit allge-
meinen Getränkemangel ein-
herging, kamen Aushilfen, oft 
auch Schüler, zum Einsatz und 
verstärkten für kurze Zeit die 
Belegschaft. 

1980 schloss der Betrieb wegen 
Erreichung des Rentenalters. 
Voller Wehmut dachte der Chef 
daran, die schönen Maschinen 
dem Schrott zuführen zu müs-
sen. Dann aber fand sich doch 
noch ein potentieller Nutzer. 
Der Maschinenpark wurde von 
der Firma Anschütz aus Cron-
schwitz begehrt und abgekauft. 
Leider ließ der Besitzer bald al-
les, auch die Maschinen, im Stich und verließ die Heimat. Der einstmalige Weidaer Maschinenpark 
hatte dadurch ausgedient. 

Die Süßmostkelterei Schmidt war zwar nur ein 
kleiner Betrieb im ehemals gewaltigen Spek-
trum der Weidaer Industrie. Man sollte seinen 
Beitrag zur Verbesserung der Lebensbedingun-
gen keinesfalls unterschätzen. Darum sahen wir 
es als durchaus berechtigt an, einige Betrach-
tungen darüber anzustellen. 

Herzlichen Dank an die Familien Schmidt und 
Graumüller, die diese Ausarbeitung mit Wort 
und Bild unterstützten. 

D. Hauer 

Blätter zur Heimatgeschichte
Dieser Beitrag lehnt sich an den Artikel Nr. 23 vom März 1999 

aus der Reihe „Blätter zur Heimatgeschichte“ von Herrn D. Hauer an.

Wichtige Maschinen, die Obstpresse, Flaschenfüllmaschine und halbautomatische 
Kronenkork-Verschließmaschine 

Etikett und Getränk waren in der DDR standardisiert und wur-
den von vielen Getränkeherstellern genutzt. 

Auf Einladung des Vorstandes vom Obstbauverein Dennler, wurde in den 
50er Jahren eine Ausstellung zu Most, Saft und Wein veranstaltet. 
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Die Kripo liest in Hohenölsen …
Am 17. Februar 2016 war es endlich wieder soweit. Nachdem die 
erste Buchpräsentation „Mordfälle im Bezirk Gera“ so großen Zu-
spruch fand, wurde die zum zweiten Band mit Spannung erwartet. 
Um 18.30 Uhr erklang die Tatortmusik und so begann die Präsen-
tation. Viele Gäste von nah und fern hörten den Eröffnungsworten 
der Leiterin, Brigitte Falkenhain, der Kindertagesstätte „Kleeblatt“ 
der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. zu. Kriminalrat a.D. Hans Thiers 
und sein Verleger Michael Kirchschlager zeigten sich erfreut über 
das große Publikum und wünschten sich eine ebenso gelungene 
Veranstaltung wie am 23.09.2015. 

Herr Thiers erklärte zunächst, wie es zum Entstehen des zweiten 
Bandes kam. Dann erläuterten sie im gegenseitigen Dialog einzel-
ne Mordfälle. Besonders spektakulär war der Fall des Sexualmör-
ders Elmo Becher. Dieser verbrachte vor dem Mord insgesamt 
17 Jahre in Justizvollzugsanstalten u.a. wegen Vergewaltigung, 
Unzucht mit Kindern und Diebstählen. Seine damalige Wieder-
eingliederung sollte in einem kleinen Dorf bei Pößneck erfolgen. 
Die Dorfbewohner wurden über die Verbrechen des Elmo Becher 
nicht aufgeklärt bzw. nur unmittelbare „Entscheidungsträger“ und 
Nachbarn. Nur wenige Monate nach der Haftentlassung beging er 
einen brutalen Sexualmord an einem fünfjährigen Mädchen. Eine 
schnelle Aufklärung und die Ergreifung des Täters konnte durch 
die gute Zusammenarbeit aller Kräfte erfolgen. Dieser Straftäter 
war auch die letzte Person, an welcher die Todesstrafe vollstreckt 
wurde. Dies geschah in Leipzig am 25. November 1971 durch Ge-
nickschuss.
Während der interessanten Ausführungen zur Todesstrafe in der 
DDR durch Herrn Thiers war es im Gemeindesaal mucksmäus-
chenstill. 
In vielen Gesichtern konnte man Entsetzen und Unverständnis se-
hen. Keiner konnte glauben, wozu Menschen fähig sind. 
Herr Thiers gab auch Einblicke in die interessante Arbeit der Kri-
minalpolizei und Psychologen. 
In der Pause stärkten sich alle mit Leberwurst- und Fettbroten – 
verkauft durch die Kindertagesstätte – sowie der leckeren Soljan-
ka, welche – trotz Urlaub – durch die Gaststätte „Rotbuche“ Ho-
henölsen zubereitet wurde. Außerdem hatte man die Möglichkeit, 
die beiden „Mordfälle“ käuflich zu erwerben und gleich signieren 
zu lassen. Herr Kirchschlager bot außerdem Bücher von seinem 
Verlag für Kriminal- und Rechtsgeschichte zum Kauf an. Auch für 
die kleinen Leser waren Bücher vom Drachen Emil dabei.
Eine große Anzahl von diesen Büchern sponserte Herr Kirchschla-
ger für unsere Kinder-, Eltern- und Erzieherbibliothek. Diese kön-
nen jeden 2. und 4. Dienstag im Monat in der Zeit von 15.30 Uhr 
bis 17.00 Uhr ausgeliehen werden.
Durch die Kindertagesstätte wurden ebenfalls gebrauchte Bücher 
zum Verkauf angeboten.
Ein großes Dankeschön an das Präsentationsduo Thiers/Kirch-
schlager sowie allen Helfern, die zum Gelingen dieser Veranstal-
tung beigetragen haben.
Diese Veranstaltung zeigte, dass die Kindertagesstätte „Kleeblatt“ 
im Dorfgemeinschaftshaus zu einem Magnet im Dorfgeschehen 
geworden ist. Wir wünschen uns noch viele solcher Veranstaltun-
gen im Rahmen unseres Thüriger Eltern-Kind-Zentrums (ThEkiZ), 
um nach der afrikanischen Weisheit: „Es braucht ein ganzes Dorf, 
um ein Kind großzuziehen“ leben zu können.

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen der Kinder-Eltern-Erzieher-
Bibliothek der Kindertagesstätte „Kleeblatt“ Weida/OT Hohenöl-
sen, der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Manuela Elbert und Silke Müller

Spezerei Weida
Lebensmittel aus der Region · Bistro · Café

F

O S T E R N

R O H E

Aumaer Straße 2 · 07570 Weida / Thüringen
markt@spezerei-weida.de · Tel.: 03 66 03 / 24 30 21

Produkte der Molkerei Dittersdorf, frische Eier
vom Hof, hausgemachte Back- und Teigwaren und

Fruchtaufstriche und vieles mehr für Ihren Osterschmaus

Frühlingsglaube
   
Die linden Lüfte sind erwacht, 
Sie säuseln und weben Tag und Nacht, 
Sie schaffen an allen Enden. 
O frischer Duft, o neuer Klang! 
Nun, armes Herze, sei nicht bang! 
Nun muß sich alles, alles wenden. 
 
Die Welt wird schöner mit jedem Tag, 
Man weiß nicht, was noch werden mag, 
Das Blühen will nicht enden.
Es blüht das fernste, tiefste Tal: 
Nun, armes Herz, vergiß der Qual! 
Nun muß sich alles, alles wenden.

Ludwig Uhland (1787 – 1862)
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Frohe Ostern

Burgstraße 10 · 07570 Weida · Telefon: 03 66 03 / 55 30
E-Mail: kontakt@druckerei-wuest.de

www.druckerei-wuest.de

Das Team der

Druckerei Emil Wüst & Söhne

wünscht allen

Wir wünschen allen ein schönes 
und sonniges Osterfest !
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Am 20. März 
ist Frühlingsanfang!
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#1 Nur im Civic 1.4 Comfort, #2 Nur im CR-V 1.6 Comfort.  Kraftstoffverbrauch: Honda Civic 1.4 i-VTEC Comfort in l/100 km: innerorts 6,7; außerorts 4,7; kombiniert 5,4. CO2-Emission in g/km: 129. // Honda Civic Tourer 1.8 i-VTEC Comfort in l/100 
km: innerorts 7,7; außerorts 5,3; kombiniert 6,2. CO2-Emission in g/km: 146. // Honda CR-V 1.6 i-DTEC 2WD Comfort in l/100 km: innerorts 4,6; außerorts 4,2; kombiniert 4,4. CO2-Emission in g/km: 115. (Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG)

BIS ZU 6.885,-€ PREISVORTEIL!
Die Honda-Comfort-Modelle, nur in Ronneburg & Gera.

Druckverlust-Warnsystem | Tempomat mit Drehzahlbegrenzer | Magic Seats Multifunktions-
lenkrad | Buetooth®-Freisprecheinrichtung | Sitzheizung vorne Scheinwerfer-Waschanlage | Co-
ming-/Leaving-Home Begleitlichtfunktion#1 |Außenspiegel elektrisch verstellbar und beheizbar#1 
| Zwei-Zonen-Klimaautomatik#2  | Mit einem Handgriff umlegbare Rücksitze (Verhältnis: 60:40) | 
Elektronisches Stabilitätsprogramm (VSA) #2 Bremsassistent (BA) #2 | Intelligentes Multi-Informa-
tionsdisplay (i-MID)

W und H Autohaus GmbH & Co. KG
07548 Gera ∙ Hinter dem Südbahnhof 11
Tel.: 03 65 / 55 20 549 ∙ www.honda-gera.de
07580 Ronneburg ∙ Altenburger Straße 86
Tel.: 03 66 02 / 34 599 ∙ www.honda-ronneburg.de

       Aus Richtung Ronneburg       Altenburger Strasse                Altenburger Strasse  

In Ronneburg: Richtung Raitzhain UVP Honda:
Preisnachlass:
Hauspreis:
Halbe/Halbe Preis

24.385,-€
-6.885,-€
17.500,-€

8.750,-€

Civic Tourer 1.8 i-VTEC Comfort
UVP Honda:
Preisnachlass:
Hauspreis:
Halbe/Halbe Preis

20.885,-€
-5.985,-€
14.900,-€

7.450,-€

Civic 1.4 i-VTEC Comfort
UVP Honda:
Preisnachlass:
Hauspreis:
Halbe/Halbe Preis

27.685,-€
-5.785,-€
21.900,-€
10.950,-€

CR-V 1.6 D-TEC Comfort

-5.985,-€
= 28 % PREISVORTEIL

-5.785,-€
= 20 % PREISVORTEIL

-6.885,-€
= 28 % PREISVORTEIL

TROCKENBAU & MEHR
KARSTEN LUDEWIG
Oststraße 24 · 07570 Weida
Tel.: 036603/44548 ab 18 Uhr
Mobil: 0174/1668346
E-Mail: 
tum.kl@icloud.com

 Wir wünschen unseren Kunden
und Geschäftspartnern ein 

    frohes Osterfest!

Weidaer Wochenblatt
Kostenlose Verteilung an die Haushalte in 
Weida, Wünschendorf und Umgebung
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Nachdruck der von uns gestalteten und ge-
setzten Anzeigen sowie redaktioneller Beiträ-
ge (auch auszugsweise) nur mit ausdrücklicher 
Genehmigung des Verlages!
Gerichtsstand Gera.
Für unverlangt zugesandte Manuskripte und 
Fotos sowie für die Richtigkeit telefonisch auf-
gegebener Anzeigen und Änderungen über-
nehmen wir keine Gewähr.
Kürzungen von Artikeln behalten wir uns vor.
Aufgrund unterschiedlicher Papierbeschaffen-
heit können im Zeitungsdruck Farbab-
weichungen auftreten, sodass wir für eine 
genaue Farbwiedergabe keine Garantie über-
nehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten 
uns zu keinerlei Ersatzleistung.

ACHTUNG
S      MMER-
               ZEIT!

In der Nacht vom 26. zum 27. März 
(Ostersonntag) werden die Uhren eine Stunde 

(von 2.00 auf 3.00 Uhr) vorgestellt.

Unsere nächste Ausgabe erscheint am 9. April 2016!




